
 
 
 
 
 

 

Das Pessachfest ist ein achttägiges Fest im Frühling. Es wird auch das „Fest der 

ungesäuerten Brote“ genannt und wird in der Woche vom 15. bis 22. Nisan  

als Familienfest gefeiert.  

In diesem Jahr fand das Pessachfest vom 15. – 22. April 2009 statt. 

Es beginnt mit dem Sederabend.  

Seder heißt Ordnung, denn der Sederabend verläuft nach strengen Regeln. 

Die Familie nimmt gemeinsam eine Mahlzeit ein, die aus Lebensmitteln besteht, die die 

Geschichte der Flucht aus der ägyptischen Gefangenschaft symbolisieren.  Ein Buch, das 

Haggada heißt, wird vorgelesen, um die Geschichte zu erzählen. Das jüngste Kind stößt die 

Erzählung an, indem es eine Reihe von Fragen stellt. 

 

Das jüngste Kind stellt Fragen und der Vater antwortet:  

Was ist anders an dieser Nacht? 

Warum essen wir in allen anderen Nächten gesäuertes und ungesäuertes Brot, 

aber in dieser Nacht nur ungesäuertes Brot? 

Als die Israeliten aus Ägypten flohen, hatten sie keine Zeit mehr, 
Sauerteig herzustellen. Deswegen konnten sie nur ungesäuertes Brot 
mitnehmen.  
Warum essen wir in dieser Nacht Bitterkräuter? 

Die Zeit in Ägypten war für die Israeliten bitter. Sie mussten harte 
Arbeit für den Pharao leisten.  
Warum tauchen wir in dieser Nacht unsere Speise in Salzwasser? 

Weil es den Israeliten in Ägypten schlecht ging, weinten sie viele 
salzige Tränen.  
Warum essen wir in dieser Nacht alle angelehnt? 

Als Sklaven konnten die Israeliten beim Essen nicht bequem sitzen.  
Aber an Pessach feiert man die Befreiung aus der Hand der Ägypter! 
Bequemes, angelehntes Sitzen ist ein Zeichen der Freiheit.  
Warum essen wir in dieser Nacht einen Lammknochen? 

Der Lammknochen steht für das Lamm, das in der Nacht des Auszugs 
gegessen wurde.  
Mit dem Blut wurden die Türrahmen angemalt. 

Pessach 



Warum essen wir in dieser Nacht das Ei? 

Das Ei ist ein Symbol für das Leben. Es steht für das neue Leben nach 
der Flucht aus Ägypten. 
Warum essen wir in dieser Nacht Frühlingskräuter? 

Frühlingskräuter sind ein Zeichen des Frühlings und damit Zeichen eines 
neuen Lebens.  
Warum essen wir in dieser Nacht Charoset?  

(Charoset ist ein brauner Brei aus Äpfeln, Mandeln, Nüssen, Zimt und Wein) 

Die braune Farbe erinnert an die während der Zwangsarbeit in Ägypten 
gebrannnten Lehmziegel. Gleichzeitig erinnert die Süße des Charosets 
daran, dass Gott sein Volk bei aller Bitterkeit nicht im Stich ließ. 


